
DIE HAUT IN DER ICH WOHNE

diese haut 

kalt und stumpf

oft angegriffen 

ist verletzt

verhärtete krusten

verdichten sich zu

einem undurchdringlichen

panzer der 

kein leben mehr reinlässt

deine warme hand berührt mich

und doch – 

berührt mich nicht

streift an mir vorbei

und spüre nichts

gar nichts 
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